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Tagesordnungspunkt:   
 

Anfrage der SPD-Kreistagsfraktion vom 17.06.2019 zum Sachstand 
Machbarkeitsstudie für eine S-Bahn von Grevenbroich nach Düsseldorf, 
Aachen und Köln 
 

Sachverhalt: 

Mit Datum vom 17. Juni 2019 hat die SPD-Kreistagsfraktion die als Anlage beigefügte 
Anfrage zum Sachstand für die Machbarkeitsstudie für eine S-Bahn von Grevenbroich nach 
Düsseldorf, Aachen und Köln gestellt: 
 
In seiner Sitzung am 27.03.2019 hat der Kreisausschuss folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Die Kreisverwaltung wird gebeten, die von der SPD beantragte Machbarkeitsstudie zur 
Umwandlung der Linie RB 39 zu einer durchgehenden S-Bahn-Linie auf der Strecke 
Düsseldorf-Neuss-Grevenbroich-Bedburg-Köln um eine S-Bahn-Strecke Bedburg-Jülich-
Aachen zu erweitern. Auch die Möglichkeit des Güterverkehrs soll mit untersucht werden. 
 
Zum aktuellen Sachstand nimmt die Verwaltung wie folgt Stellung: 
 
Am 05.04.2019 hat der Landrat den Minister für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen, 
den Landrat des Rhein-Erft Kreises, den Landrat des Kreises Düren und die Zukunftsagentur 
Rheinisches Revier angeschrieben (siehe Anlage). Der Landrat des Kreises Düren hat mit 
Schreiben vom 02. Mai 2019 seine Unterstützung für das Projekt signalisiert. 
 
Ergänzend hat Herr Landrat Petrauschke mit Datum vom 09. April die Deutsche Bahn zum 
Projektvorschlag angeschrieben. Das Antwortschreiben der DB ist ebenfalls als Anlage 
beigefügt. 
 
Rückmeldungen von Seiten der Zukunftsagentur Rheinisches Revier und des Rhein-Erft- 
Kreises stehen noch aus. 
 
Unmittelbar nach der Sommerpause sollen notwendige Gespräche mit den betroffenen 
Aufgabenträgern für den SPNV im Revier (Zweckverband Nahverkehr Rheinland als 
gemeinsamer Dach-Zweckverband des Aachener Verkehrsverbundes (AVV) und des 
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Verkehrsverbundes Rhein-Sieg (VRS) sowie dem Verkehrsverbund Rhein-Ruhr(VRR)) geführt 
werden. 
 
Je nach Verlauf dieser Gespräche mit den zuständigen Aufgabenträgern soll sich das 
Vergabeverfahren für die Machbarkeitsstudie anschließen. 
 
Zusätzlich wird das Projekt in die Arbeit des Revierknotens „Infrastruktur und Mobilität“ 
einfließen. 
 
 
 
 
Anlage: 

Schriftverkehr_Machbarkeitsstudie 
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